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Hamburg, den 15.08.2018 

Ausbau der Straßen Farmsener Weg/Karlshöhe/August-Krogmann-Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

am 30.05.2018 berichteten Vertreter des Landesbetriebs Straßen, Brücken und 
Gewässer im Gymnasium Farmsen über den geplanten Ausbau des im Betreff 
genannten Straßenzuges. Vertreter unseres Vorstandes sowie unmittelbar als 
Anlieger der Karlshöhe betroffene Mitglieder unseres Vereins haben an dieser 
Informationsveranstaltung teilgenommen. Der Inhalt des Vortrags hat bei unseren 
245 Mitgliedern Unruhe und Unzufriedenheit ausgelöst. 

Nun haben wir uns ausführlich mit den uns betreffenden Planungsunterlagen 
(Planungsabschnitte 3 und 4) befasst, die wir als Anlage beifügen. Wir sind mit 
dieser Planung bezogen auf Teile der Karlshöhe nicht in vollem Umfang 
einverstanden, weil im Planungsabschnitt 3 auf beiden Straßenseiten zusammen 18 
und im Planungsabschnitt 4 auf beiden Straßenseiten zusammen 9 wertvolle 
gesunde Bäume vernichtet werden sollen. 
Nach unserer Auffassung gibt es gute Alternativen, die die vorgesehene Planung nur 
geringfügig verändern, ihre Zielsetzung nicht beeinträchtigen, aber den 
Baumbestand und das schöne Straßenbild des Alleecharakters erhalten. Unsere 
Änderungswünsche der Planung beziehen sich auf den Planungsabschnitt 3 der 
Karlshöhe (Ostseite) von Flurstück 61 (Haus Nr. 122) bis Flurstück 8854 
(Garagengrundstück neben Garsten-Reimers-Ring 2) und auf der Westseite von 
Flurstück 3443 (Haus Nr. 115) bis Flurstück 3454 (Haus Nr. 95). 

Die Änderungswünsche im Planungsabschnitt 4 beziehen sich auf Karlshöhe 
(Ostseite) von Flurstück 8854 bis einschließlich Einmündung Thomas-Mann-Straße 
und auf der Westseite von Flurstück 3454 (Haus Nr. 95) bis Flurstück 6020 (Haus 
Nr. 39). 

Vor etwa vier Jahren wurde der vorhandene Radweg erneuert. Nach unserer 
Auffassung kann er in den beiden Planungsabschnitten ohne Bedenken wie 
vorhanden bestehen bleiben und nicht nur in Teilen. 










